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Informationen rund um unsere Häuser und Angebote

Januar bis März 2024

ZEIT  fürLEBEN

Offenes OhrOffenes Ohr
Neue Bewohnervertretung im Amt Neue Bewohnervertretung im Amt 
Kreative HändeKreative Hände
Erika Schneider beschenkt SeniorenErika Schneider beschenkt Senioren
Temperamentvolle SchnauzeTemperamentvolle Schnauze
Kalle unterwegs im WKalle unterwegs im Wohnbereichohnbereich

Seniorenzentrum Martin Luther, Streitberg 
Demenzzentrum Lindenhof, Unterleinleiter
Seniorenzentrum Fränkische Schweiz, Ebermannstadt
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Liebe Leserinnen und 
Leser,

ein weiteres heraus-
forderndes Jahr geht 
zu Ende. Allerdings ein 
Jahr der positiven He-

rausforderungen, da wir uns auch Zeit 
für Themen genommen haben, die uns 
am Herzen liegen. Diese Zeit hat uns in 
den letzten Jahren oft gefehlt.
Eine für uns sehr schöne Veranstaltung 
war im Dezember der „Adpfendszau-
ber“ im Park, den das Leitungsteam 
mit Lustigem und Spannendem für die 
Mitarbeiter im Verbund gestaltet hat. 
Ein Prolog des Christkindes, eine Schlit-
tenfahrt durch den Park als 1. Preis un-
seres Gewinnspieles und Weihnachts-
lieder des Posaunenchores Streitberg 
waren neben der guten Stimmung die 
Highlights dieses Abends.  
Für die Bewohner in den drei Häusern 
gab es im Advent und der Weihnachts-
zeit tatsächlich 27 Veranstaltungen. 
Konzerte, Weihnachtsfeiern. Ein 
Adventsnachmittag mit Pfarrer Kieslich 
und der Besuch des Nikolauses, der 
eine begnadete Stern-Bastlerin da-
bei hatte, die unsere Bewohner reich 
beschenkte, sind nur einzelne Beispiele 
für die Events. 
Begonnen haben wir Ende des Jah-
res mit der Einführung einer neuen 
Dienstplansoftware. Unsere Bereichslei-
tungen freuen sich sehr, dass damit die 
Planung und Abrechnung der Mitar-
beiterstunden deutlich einfacher und 
effizienter wird. Eine Erleichterung für 
die Pflegemitarbeiter und eine Steige-
rung der Qualität der Dokumentation 
wird mit Sicherheit die neue Pflege-

software bringen, die wir ebenso wie 
die damit verknüpfte Verwaltungssoft-
ware 2024 einführen werden. Neben 
all den normalen Herausforderungen 
des Alltags werden das im Verbund 
Fränkische Schweiz die Hauptprojekte 
2024 werden.
Ich denke, wir können zufrieden auf 
das Jahr 2023 zurückschauen und 
hoffnungsvoll auf positive Verände-
rungen ins Jahr 2024. 
Es ist wichtig, in den aktuell für alle 
nicht einfachen Zeiten Perspektiven 
und Ziele zu haben. Das gibt Energie 
und Motivation.
In diesem Sinne: Haben Sie schon ein 
Herzensprojekt für das Jahr 2024?

Ihre

Alexandra Dauer
Einrichtungsleiterin 
im Verbund Fränkische Schweiz

Titelbild: „Tanzen für alle“ lautete eine Aktion der Kirchengemeinde, die in unserem Seniorenzen-
trum Martin Luther stattfand. Generationenübergreifend wurden Tänze einstudiert. Auch Pfarrer 
David Kieslich schwang das Tanzbein mit den Senioren.
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Streitberg - Was war das für eine schö-
ne Überraschung am Nikolaustag: Die 
frühere Seniorenbeauftragte von He-
roldsbach, die 82-jährige Erika Schnei-
der, hat allen Senioren des Senioren-
zentrums Martin Luther zur Adventszeit 
einen Stern gebastelt - Zeitaufwand da-
für: Zwei Stunden pro Stück!

Erika Schneider hat 160 Stunden 
Zeit für die Sterne investiert

Gemeinsam mit dem Ebermannstadter 
Nikolaus Wolfgang Mehrer ging sie 
von Wohnbereich zu Wohnbereich und 
nahm sich bei der Übergabe der kunst-

Sterne für die Senioren
Nikolaus überraschte die Senioren in besonderer Begleitung

vollen Objekte auch Zeit für das eine
oder andere Pläuschchen. Angst in den 
Sack gesteckt zu werden, musste übri-
gens niemand haben, denn diesen hat-
te der Nikolaus gottlob vergessen.

Bischof Nikolaus alias Wolfgang Mehrer nahm sich viel Zeit für die Gespräche 
mit den sichtlich erfreuten Senioren im Seniorenzentrum Martin Luther.

Erika Schneider (rechts) übergab die 
selbstgemachten Sterne persönlich - 
wie hier an Leiterin Alexandra Dauer
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Unsere Leistungen 
als Arbeitgeber

Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber

tarifliche Vergütung mit weiteren 
    freiwilligen Sonderleistungen

zusätzliche betriebliche Alters-
    versorgung für die Zeit nach dem Beruf

vergünstigte Versicherungen inklusive
    Beihilfeversicherung

Jahressonderzahlung

30 Tage Urlaub

zusätzliche freie Tage

Möglichkeit, vergünstigt an der 
    hauseigenen Verpflegung teilzunehmen

Bike-Leasing

Unsere Unternehmenskultur

Unsere Werte: Verantwortungs-
    bewusstsein, Ehrlichkeit, Transparenz,     
    Respekt, diakonisches Handeln 

herzliches Team und hohe 
    Wertschätzung

Einarbeitung und Anleitung durch 
    erfahrene und spezialisierte 
    Kolleginnen

zahlreiche Fort- und Weiterbildungs-
    möglichkeiten

Mitarbeiterveranstaltungen

Vereinbarkeit von Familie & Beruf

Familienbudget: unter anderem 
    Zuschüsse für die Kinderbetreuung

Unterstützung bei der Pflege von 
    Angehörigen

Unser Arbeitsumfeld

planbare Arbeitszeitkonten und 
   sichere Urlaubsplanung

hervorragende Ausstattung und 
    Arbeitsmittel

Zeit für die Tätigkeit am Bewohner  
    durch den Einsatz der entbürokra-
    tisierten Pflegedokumentation

Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

betriebliche Gesundheitsförderung 
   und Präventionsangebote

zahlreiche Vergünstigungen durch 
   eine Bonuskarte für Gesundheits-
   angebote wie Massagen, Bäder, 
   Freizeit- und Fitnesseinrichtungen

Herzlich Willkommen!
Wir begrüßen unsere neuen KollegInnen:
Seniorenzentrum Fränkische Schweiz
Pflegeassistent Danial Al Hamed
Auszubildender Florian Seerich
Wohnbereichsassistentin Heidrun Geißler
Seniorenzentrum Martin Luther
Auszubildender Mohamed Essalihi
Pflegefachassistentin Tatiana Herbst
Küchenmitarbeiterin Iryna Pronina
Fahrer im Lieferservice Herbert Mayer
Demenzzentrum Lindenhof
Studentin z. Pflegefachfrau Cosima Seibt
Pflegefachassistentin Selina Sikora
Stellenangebote finden Sie stets 
aktuell unter www.jobs-diakonie.de

 09196/9296-0
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Gratulation zum zehnjährigen Dienstjubiläum im Dezember 2023: 
Felix Naumann (links) & Azra Hofmann (rechts)

Als Einrichtungsleiterin muss Alexandra Dauer flexibel sein. Mal muss sie die 
Urkunde samt Ehrennadel vor der Weihnachtskrippe übergeben, mal mit-

samt Glühwein und Weihnachtsbäumchen beim „Adpfendszauber“ der Mit-
arbeitenden bei eisiger Kälte im Park des Seniorenzentrums Martin Luther.   .

70 Dienstjahre auf dem Buckel
Vier Mitarbeitende feiern im 1. Quartal 2024 Dienstjubiläum
Streitberg - Ebermannstadt - Un-
terleinleiter - „Bei der Diakonie Bam-
berg-Forchheim erwarten Dich über 
1.500 nette Kolleginnen und Kollegen 
und 300 Ehrenamtliche in über 40 Ein-
richtungen und Projekten in den Re-
gionen Bamberg, Forchheim und den
Haßbergen. Stationäre Altenhilfe, am-
bulante Pflege, Kinderbetreuung, sozi-
ale Projekte, Sozialpsychiatrie, Gastro-
nomie und sogar eine Jugendherberge
eröffnen die unterschiedlichsten Kar-
rieremöglichkeiten.“ So ist es auf den 
Internetseiten unseres Trägers zu lesen.
Herzlichen Glückwunsch den vier 
Jubilarinnen

Allein in unserem Einrichtungsverbund 
arbeiten knapp 170 Kolleginnen u. Kol-
legen in den unterschiedlichsten Be-
reichen, einige davon bereits sehr lange. 

Wir gratulieren unseren 
Dienstjubilarinnen
Bernadette Seyberth

Seniorenzentrum Fränkische Schweiz
1.1.2024 - 30 Jahre

Johanna Wunder
Demenzzentrum Lindenhof

6.1.2024 - 10 Jahre

Elisabeth Wunder
Seniorenzentrum Fränkische Schweiz

1.2.2024 - 20 Jahre

Alexandra Dauer
Seniorenzentrum Martin Luther

1.3.2024 - 10 Jahre

www.jobs-diakonie.de
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Seniorenzentrum Martin Luther 
in Streitberg
  stationäre Pflege
  Kurzzeit- und Verhinderungspflege
  geronto-psychiatrische Pflege
  77 Pflegeplätze    Offener Mittagstisch
  beschützender Wohnbereich

Auf einen Blick
Einrichtungen und 
Dienste der Diakonie 
Bamberg-Forchheim in 
der Fränkischen Schweiz

Stationäre Altenhilfe

Demenzzentrum Lindenhof
in Unterleinleiter mit Pflegeoase
  beschützende Einrichtung
  geronto-psychiatrische Pflege
  Kurzzeit- und Verhinderungspflege
  40 Pflegeplätze
  davon 9 Plätze in der Pflegeoase

Seniorenzentrum Fränkische 
Schweiz - Ebermannstadt
  stationäre Pflege
  Kurzzeit- und Verhinderungspflege
  36 Pflegeplätze
  Senioren-Service-Wohnen
  Offener Mittagstisch (Mo - Fr)

Beratung

Die Fachstelle für pflegende Angehörige 
informiert über Hilfsdienste und Einrich-
tungen, psychische Veränderungen und 
Erkrankungen im Alter und in Bezug auf 
Rechte, Ansprüche und Finanzierung
Fachstelle f. pflegende Angehörige
Birgit Pohl (im Ev.-Luth. Dekanat)
Bayreuther Str. 6 I 91364 Wiesenttal

Sprechzeit: dienstags 14 - 16 Uhr und 
donnerstags von 13 bis 15 Uhr -
Bitte melden Sie sich vorab telefonisch an
Tel: 09191/6156071 Mail: b.pohl@dwbf.de
Mobil:0160/90971426

Ambulante Pflege

Diakoniestation
Fränkische Schweiz
Ansprechpartnerin in Ebermannstadt:
Stephanie Sommer
Schulstraße 3
Telefon: 09194/7259222 
Mail: s.sommer@dwbf.de

Betreuungsgruppe für demenz-
kranke Menschen
vierzehntäglich im Seniorenzentrum Martin 
Luther in Streitberg
Kontakt: Diakonie Sozialstation Fränk. 
Schweiz, Telefon 09194/7259222

Info-Telefon 09196/92960
www.pflegeoase.de
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Den Altersdurchschnitt gedrückt
Martinskinder besuchten die Nachbarn am Streitberger Berg
Streitberg - Bis vor vier Jahren waren 
die kleinen Bewohner des Evangelischen
Hauses für Kinder regelmäßige Gäste 
im Seniorenzentrum Martin Luther. Sie 
besuchten uns zu den Festen im Jahres-
kreis, feierten mit uns gemeinsam oder 
waren wiederkehrende Teilnehmer un-
serer generationenübergreifenden Gar-
tengruppe „Die Frankengartler“. 

Das Virus brachte alles erst durch-
einander und dann zum erliegen.

Dann kam der März 2020 und damit
eine Zeit, die noch immer deutliche
Spuren hinterlassen hat: Corona stellte 
alles auf den Kopf, machte liebgewon-
nene Gewohnheiten und Verbindungen
unmöglich und veränderte den Alltag - 
besonders im Pflegeheim mit seiner vul-
nerablen Personengruppe.
Die Kinder kamen weiterhin, bastelten
für die Senioren, sangen für die Seni-
oren - allerdings nur draußen vor den 
Türen und Fenstern - zu groß war die 

Gefahr einer Ansteckung mit Corona 
und Kontakt war ja nicht erlaubt.

Mittlerweile hat sich die Lage normali-
siert, ist noch immer geprägt von Per-
sonalausfällen auf beiden Seiten, aber 
es gibt erste Überlegungen, die Zusam-
menarbeit 2024 wieder zu intensivie-
ren. 

Mitte November waren über 40 Kin-
der zum Martinsbesuch bei uns im be-
schützten Garten. Und wer von den Se-
nioren nicht ganz verfroren war, hörte
sich die Lieder an und schaute sich die
Laternen der Kleinen aus der Nähe an.
Die meisten jedoch bevorzugten den 
bequemen warmen Platz am eigenen 
Fenster oder im Wintergarten.

Ein herzlicher Dank geht an Daniela 
Gebhardt und Diana Schmidtlein vom 
Haus für Kinder und ihr Team, die den 
Besuch trotz der ungünstigen Wetterla-
ge im zweiten Anlauf möglich gemacht 
haben.

7777777777777777777777777777777777777777



8

Temperamentvoller Tibet Terrier
Hund Kalle erfreut die Bewohnerinnen und Bewohner

Streitberg - Seit dem Sommer 2023
ist Katharina Grasser als „menschlicher 
Bestandteil“ eines so genannten Thera-
piebegleithunde-Teams im Streitberger 
Seniorenzentrum Martin Luther aktiv. 
Gemeinsam mit Ihrem sieben Jahre al-
ten Hund Kalle ist sie seitdem in regel-
mäßigen Abständen in Wohnbereichen,
Gemeinschaftsräumen oder in Zimmern
auf den verschiedenen Stockwerken un-
terwegs - immer mit dem Ziel, die Seni-
oren zu erfreuen, zu aktivieren und vor
allem mit dem Tier zu interagieren. 
Der Tibet Terrier, der eigentlich ein Hü-
tehund ist, fällt vor allem durch sein üp-
piges langes Fell auf, dass sich wunder-
bar streicheln und kraulen lässt.
Katharina Grasser lässt sich immer wie-
der neue Spiele einfallen, damit der
Hund nicht sein Interesse verliert. Den
Senioren ist es recht, sie beobachten ihn
auch einfach gerne auf seinen neugie-
rigen Streifzügen durch das Haus.

So ein Tag im 
Seniorenheim 

mit vielen 
Sinneseindrücken 
kann ganz schön 

anstrengend sein.
Auch Hund Kalle 

muss sich da einfach 
einmal ausruhen.

Katharina Grasser, Hund Kalle und 
eine sehr erfreute Bewohnerin
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Goldparmäne und Delbarestivale
Baumpflanzung dank Bayerischem Streuobstpakt
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dididddddidddddddddididddidddidddiidddd eeee eeeeee ererererrerrrsten ÄÄÄpfelee sssssssssssssssssssssssssssssschchchchchhchchchchchchchchchhccchchchchcccccccccccchccccchccchccchchchchchchhhchhhchhhhhhhhhhhhhhmmemememememememmemeememmemmmmemmeeeeckckckckckckckckckckckckkccckckckckenee lllasassasssseseses nnn n kön-n-n-n-
nnenn n.
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Adpfendszauber im Park
Weihnachtsfeier für die Mitarbeitenden mit Hauptgewinn
Streitberg - Unterleinleiter - Eber-
mannstadt - Jasmin Weber aus un-
serem Demenzzentrum Lindenhof in 
Unterleinleiter konnte ihr Glück kaum 
fassen. 
Täuschend echter Rentierschlitten,
Bratwürste, Glühwein und eine 
fröhliche Stimmung
Nichtsahnend besuchte sie den Ad-
pfendszauber, die diesjährige Weih-
nachtsfeier des Verbunds Fränkische 
Schweiz  im Park unseres Seniorenzen-
trums Martin Luther. Und zwei Stunden 
später hatte sie den Hauptpreis des auf-
gebauten Spieleparcours gewonnen. 

Sie hatte korrekt geschmeckt, richtig 
geschätzt, gut gezielt und sich an der 
Fotobox mit Kopfbedeckung fotografie-
ren lassen. 
Und jetzt? Jetzt wartete ein echter Ren-
tierschlitten auf sie, der sie alleine eine 
Runde durch den romantisch-winterlich 
verschneiten Park ziehen sollte. Als sie 
dann erfuhr, dass der Schlitten der Ra-
sentraktor der Haustechniker und das 
Rentier ein Vogel sei, war sie ein kleines 
bisschen enttäuscht, vielleicht aber 
auch erleichtert, auf jeden Fall musste 
sie die Fahrt über durchgehend lachen. 
Und das obwohl der mit Geweih verse-

Einmal ohne Schürze und Haube: Etwas steif, aber fröhlich stellte sich auch 
ein Teil unseres Küchenteams dem Objektiv der Fotobox
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hene Fahrer Jens Vogel sein mit Lichter-
ketten geschmücktes Gefährt sehr sanft 
durchs Gelände steuerte.

Zuvor hielt Miriam von der Wehl als 
Weihnachtsengel verkleidet den Prolog, 
spielte der Posaunenchor Streitberg 
adventliche Weisen und buk Carolin 
Täuber eine Waffel nach der anderen. 
Der Puderzucker dazu staubte nur so, 
was wegen des steten Schneefalls aber 
nicht weiter ins Gewicht fiel. Den  hei-
ßesten Platz an einem eiskalten Abend 
hatte Chef-Clubberer Matthias Bretfeld 
am Grill, alle anderen wärmten sich mit 
Glühwein von innen.

Am Ende durfte sich jeder Mitarbeiten-
de - ob haupt - oder ehrenamtlich ein 
Lebkuchenherz umhängen und einen 
Adventskalender mit heimnehmen. Ob-
wohl nicht ganz so viele Mitarbeitende 
gekommen waren, wie geplant, war 
Verbundleiterin Alexandra Dauer - die 
als Chef-Elfe verkleidet war - sehr zufrie-
den mit einem kurzweiligen, fröhlichen  
Zauberabend im Adpfend. 

Falscher 
Rentierschlitten 
mit Beleuchtung 
und hochkon-
zentriertem 
Fahrer Jens 
Vogel: Jasmin 
Weber genoss 
den „wilden 
Winterritt“ durch 
den klirrend 
kalten Park am 
Streitberger 
Berg.

Hauswirtschaftsleiterin Andrea 
Distler schmückte den Park gemein-
sam mit Pflegedienstleiterin Anne 
Schwarzmann wunderschön.
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wenden. Diese bespricht die Anliegen 
regelmäßig mit der Einrichtungsleite-
rin Alexandra Dauer. Bei Bedarf werden 
Kolleginnen und Kollegen aus ande-
ren Arbeitsbereichen wie Pflegedienst, 
Hauswirtschaft oder Sozialdienst hin-
zugezogen. In den ersten Sitzungen 
ging es übrigens um das Angebot der 
sozialen Betreuung, die Heimkostenfi-
nanzierung und um so manches Erleb-
nis der Bewohnervertreterinnen.

Wir bedanken uns bei 
unseren engagierten 

Bewohnervertreterinnen:

 Margarete Blank
 Ingeborg Götz
 Gisela Schwarz

Streitberg - Bewohnerinnen und Be-
wohner in Pflegeheimen haben ein 
Recht auf ein möglichst selbstbestimm-
tes Leben. Deshalb sollen sie auch in 
Angelegenheiten des Heimlebens mit-
wirken. Zentrales Gremium hierfür ist 
die Bewohnervertretung. 

Drei Damen vertreten die Interes-
sen von 77 Frauen und Männern

Über sie können die Senioren ihre Vor-
stellungen, Wünsche und Anregungen 
einbringen, zum Beispiel zur Verpfle-
gung oder zur Freizeitgestaltung. Im Se-
niorenzentrum Martin Luther stehen als 
Ansprechpartnerinnen der Bewohner-
vertretung seit November 2023 Marga-
rete Blank (Vorsitzende), Ingeborg Götz 
und Gisela Schwarz zur Verfügung.

Die 77 Seniorinnen und Senioren der 
Pflegeeinrichtung am Streitberger Berg 
16 können sich nun mit ihren Wünschen 
und Ideen an die Bewohnervertretung 

Die Bewohnervertreterinnen im Bild (von links nach rechts): Ingeborg Götz, 
Margarete Blank (Vorsitzende) und Gisela Schwarz

Offene Ohren für die Mitbewohner
Wir freuen uns über die neue Bewohnervertretung im 
Streitberger Seniorenzentrum Martin Luther
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Sinn muss es machen
Normalität ist das A und das O in der Betreuung
Streitberg - Unterleinleiter - Eber-
mannstadt - In unseren drei Einrich-
tungen im Verbund Fränkische Schweiz 
arbeiten derzeit zwölf Betreuungsassi-
stenten und ein -assistent. Dazu kom-
men diverse Therapeuten, die im mu-
sikalischen, im tiergestützten oder im 
gärtnerischen Bereich tätig sind. Alle 
zusammen versuchen auf Ihre Weise 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
- auch unter teils schwierigen Rahmen-
bedingungen täglich ein buntes Pro-
gramm anzubieten. Nicht erst seit den 
Coronajahren heißt das Zauberwort 
„Normalität“. 
Es geht nicht darum, auf möglichst 
viele Trends zu setzen - wie momen-
tan im digitalen Bereich zu beobach-
ten ist - oder möglichst sofort jede 
angepriesene und mitunter reichlich 
überteuerte  Neuerung wie Betreuungs-
roboter, Zaubertische oder mit VR-Bril-
len kombinierte Computerspiele einzu-
setzen. Es ist der ganz normale Alltag 
der zählt. Der Alltag mit richtigen Men-
schen und Angeboten, die nicht über-
fordern, 

sondern bekannt 
sind und auch Freude bereiten. 
Wie viel Spaß zum Beispiel eine Runde 
an der Sitzkegelbahn bzw. eine Partie 
„Mensch ärgere dich nicht“ machen 
(Bild oben) oder wie anregend für Kör-
per, Seele und Geist das Anfertigen von 
Vogelfutterstationen sein kann (Bild 
links mit Gartentherapeutin Sabine 
Archner) merkt man, wenn man den 
Senioren in die Augen und auf die Fin-
ger schaut. Vieles geht einfach leichter, 
wenn es bekannt ist und dazu noch 
Sinn macht.
Daran orientieren wir uns in unseren 
täglichen Betreuungsangeboten und 
wir freuen uns immer, wenn wir dabei 
von Angehörigen oder Ehrenamtlichen 
unterstützt werden.
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Pflegebad neu gedacht
Projektarbeit von Claudia Deininger trägt Früchte
Unterleinleiter - Claudia Deininger 
ist eine Frau mit guten Ideen und auch 
eine, die anpackt. Die 51-jährige Pfle-
gefachfrau arbeitet nun seit neun Jah-
ren im Demenzzentrum Lindenhof in 
Unterleinleiter. In dem beschützenden 
Haus mit seiner einzigartigen Pflege-
oase am Ortsende Richtung Dürrbrunn  
ist der Alltag nicht immer planbar. Die 
verschiedenen Demenzformen der dort 
lebenden Senioren bringen häufig he-
rausfordernde und nicht berechenbare  
Verhaltensweisen mit sich und so ist 
eine sehr hohe Professionalität gefragt.

141414141141414141414141414141414114141414414441414141441444441414444414411

Auch ein Pflegeraum will gepflegt 
sein: Jetzt bereitet der Aufenthalt im 
Bad wieder Freude. Holzbestandteile, 

Stoffe und Dekorationselemente 
soweit das Auge reicht. 

Da wird selbst das Frisieren wieder 
zum Erlebnis.

Daher macht Claudia Deininger derzeit 
auch eine Weiterbildung zur geronto-
psychiatrischen Pflegefachkraft.
In der darin geforderten Projektarbeit 
hat sie sich für die Umgestaltung des 
großen Pflegebades entschieden. Zwar 
hat natürlich jedes Bewohnerzimmer 
sein eigenes Bad, im großen Pflegebad 
jedoch gibt es neben einer speziellen 
Sitzbadewanne noch weitere verschie-
den Hilfsmittel, die in der Gesamtschau 
rein optisch betrachtet einen sehr nüch-
ternen, nahezu sterilen Eindruck mach-
ten.
Nun hat die Pflegefachfrau eben an-
gepackt, hat Holzelemente, Farbe und 
Stoffe mit ins Bad gebracht, die Bade-
wanne mittels eines bedruckten Vor-
hangs räumlich abgetrennt und sogar 
die Fenster neu gestaltet. 
Sieht doch gleich besser aus. Danke da-
für!

Die Zeiten sind vorbei: Bisher 
erinnerte die Ausstattung des 
Pflegebades eher an ein in die Jahre 
gekommenes Raumschiff.
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Sechs freuen sich
VdK sammelt für Bedürftige
Streitberg - Unterleinleiter - Eber-
mannstadt - Der Sozialverband VdK 
Bayern führt jedes Jahr im Herbst eine 
Haussammlung durch. Sie nennt sich 
„Helft Wunden heilen“.

Helft Wunden heilen

Mit der Spendensammlung unterstützt 
der Verband Menschen die finanziell 
schwach aufgestellt sind. Die Spenden-
mittel kommen dabei in vollem Umfang 
bedürftigen Menschen zugute.

Helga Schramm, die Vorsitzende des 
VdK-Ortsverbands Ebermannstadt, die 
seit jeher auch gute Beziehungen zu 
den Einrichtungen des Diakonischen 
Werkes pflegt und im Seniorenzentrum 
Fränkische Schweiz in Ebermannstadt 
lange Zeit ehrenamtlich engagiert war, 
weiß um die Bedürfnisse der Senioren 
in Heimen

Auch dort gibt es Menschen, die zwar 
gut gepflegt und betreut werden, sich 
aber keinen Friseurbesuch oder keine 
neuen Hausschuhe geschweige denn 
einen Theaterbeuch leisten können.

Durch das Engagement des VdK dürfen 
sich nun an Weihnachten sechs Frauen 
und Männer über einen Einkaufsgut-
schein freuen. Herzlichen Dank!

Von guten Mächten
wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, 

was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend 

und am Morgen und 
ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeff er)

Wir nehmen voll Betroff enheit 
Abschied von unserer Kollegin

Frau
Jutta Hagner

die in unserem Streitberger 
Seniorenzentrum Martin Luther 

über 13 Jahre lang in unserer 
hauseigenen Wäscherei

beschäftigt war.

Wir haben mit ihr eine
bescheidene, zuverlässige

und stets hilfsbereite
Mitarbeiterin verloren.

In dankbarer Erinnerung

Deine Kolleginnen und Kollegen



16

St itb Eb t dt U

Gemeinsame Sache in der Fränkischen
Diakoniestationen Gößweinstein und Ebermannstadt sind 
zum 1. November verschmolzen

Pflegefachfrau und Wundmanagerin: Petra Russ ist für die Kunden im Raum 
Gößweinstein weiterhin die kompetente Ansprechpartnerin.

Ebermannstadt - Zum 1. November 
2023 konnte das Versorgungsgebiet im 
Wiesenttal durch die Diakoniestation 
Fränkische Schweiz entlang der B470 
bis nach Gößweinstein zusammenge-
schlossen werden. 

Raum Gößweinstein wird nun von
Ebermannstadt aus versorgt - 
Ansprechpartnerin bleibt gleich

Die Zweigstelle in Gößweinstein, die 
vorher zur Diakoniestation Gräfenberg 
gehörte, wurde an die Diakoniestation 
Fränkische Schweiz mit Sitz in Eber-
mannstadt angeschlossen. 
Besonders freut es uns, dass auch Frau 
Petra Russ, Fachkraft und Wundmana-
gerin, das Team der Diakoniestation in 
Ebermannstadt verstärkt. Petra Russ 

versorgte vor dem Zusammenschluss 
hauptsächlich die Kunden im Raum 
Gößweinstein und wird dies auch wei-
terhin hauptverantwortlich tun. Somit 
ändert sich die Hauptansprechpartnerin 
für die dortigen Kunden nicht. Auch die 
Büroräumlichkeiten können durch die 
Diakoniestation Ebermannstadt über-
nommen werden. 
Sollten Sie Interesse an einer Versor-
gung durch unsere Diakoniestation ha-
ben, können sie sich gerne an Stepha-
nie Sommer unter der 09194/7259222
oder per Email an s.sommer@dwbf.de
wenden.

Diakoniestation Fränkische Schweiz
Schulstraße 3

91320 Ebermannstadt
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aaaaaaaaaaararrrrrrraaaaaaaarraaaaaaaaaaaaaaararraaaaaaraaaaaaaraaaaaaaaaarraaaaaraaaaaaraaaaaarrrrraaaaarraaaaaaaaarrraaaaaaaaaaaaaaaaaarrraaaaa bbbbbbbbbbbbebebebebebebebebbbbbbbbbbbebebebebbbbbbebbbeeebebeeeeeeeeeeiitititttttittitititittitttttttttittitttti eeneneneneneenennnnenennnnnnneeendedddddddedededeeedddeddeddddeddeddddddedddddd ((((((((((((((((((,,,,,,,, ScScScSSScSScSScScSSScScSScS hmhmhmhmhmhmhmhmhmhmhhmhmhmhmhmhhh itititititiiitittt,t,t,tttt WWWWWWWWWWWWWWWWWWWWWooooloololololollololololololooololllo f)f)f)f)f)f)f)f))ff)f)f)f))f)f))f)ff)f)f)ff)f)f)ff)f))))f)))

••••
••• NaNaNaNaNaNaNNaN chchchhchchhahahaahahh ltltltltltlttltigigigigggggggggiigkekekekekekeekkkkekekekkekekkekkeititittttt
••• WWWWuWWuWuWuWWuWuWuWWWuWuWuWunsnsnsnsnsnssnsnsnsnsssn chchchchchchhhchgegegegeggegegeeeeerirrririrrrrrrrrrrrrrrirrrrrririrrrrrrrrr chchchchchchchchtttttttt tt tttttt BeBeBeBeBeBeBeeeeBeBeBeeeeeeBeeeBeeeeBeBeeeBeBeeeeewwwwwwwwwoooooowwwwwwwwwwowwwwwooowwwoooooooowwooowwwoooooowwwwoooooooooooooooooooooooooooooooooooowwoooooooooooooooooooooowooooooooohhnhnhnhnhnhhhnnhnnhnhnhnhnhnhnhnnnhnhnhhnhnhnhnnhnhnhnhnnhnhnnhnhnhnhhnhnnhhnhnhnnhhhhnnhnnnhnhnhnnhnhnhnhnnnnnhnhnnnnhnhnnhnnhhnnhnnhnnhnhnhhhhhnnnnnnhnnerereerererererrererereerererererereeeeeererereeeeerrereeeeereeeeeererreeeereererrereerrrerrerrrreerreeereeeeereeee ???????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????????
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Besondere Veranstaltungen
der Monate Januar bis März SenioreSeniorenzentrum Martin Luthernzentrum Martin Luther

Seniorenzentrum Fränkische Seniorenzentrum Fränkische SchweizSchweiz
Demenzzentrum LindenhofDemenzzentrum LindenhofDonnerstag, 4. Januar

10.30 Uhr DZ Lindenhof
13 Uhr SZ Martin Luther 
14.30 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Neujahrskonzert mit dem Bamberger 
Bläserquartett
Montag, 14. Januar
15 Uhr SZ Martin Luther
„Sehenswertes rund um Nürnberg“ - 
Diavortrag mit Joseph Thäle (VHS)
Samstag, 20. Januar
15 Uhr SZ Fränkische Schweiz
Konzert zum Jahresbeginn (Violine & 
Sopran) mit Ralli Bogdan
Samstag, 3. Februar
SZ Martin Luther
Konfirmations-Aktion 
Montag, 5. Februar
15 Uhr SZ Martin Luther
„Zauberhafte Bretagne“ - Diavortrag 
mit Marika Bayer-Thäle von der VHS
Donnerstag, 1. Februar
10 Uhr alle Einrichtungen
Ausflugsfahrt nach Wunsch mit 
Mittagseinkehr

Anfang Februar
alle Einrichtungen
Faschigsfeiern - Termine werden in 
Abstimmung mit den Musikern noch 
bekannt gegeben
Freitag, 1. März
14.30 Uhr SZ Martin Luther
Weltgebetstagsgottesdienst mit gemüt-
lichem Beisammensein
Mittwoch, 20. März
15 Uhr SZ Martin Luther
Frühlingskonzert mit Tenor Hans-Wolf-
gang Graf (siehe Rückseite)

Bitte beachten Sie jeweils die 
aktuellen Aushänge. Dort finden Sie 
neben den kurzfristiger anberaumten 
Veranstaltungen auch die Termine für die 
evangelischen und katholischen Gottes-
dienste bzw. Andachten, die Gymnasti-
krunden, den Singkreis mit Veronika Her-
litz, den Alpaka-Besuch mit Frau Dorsch, 
den Therapiehundebesuch mit Lissi 
Glöckner, die Gartengruppe mit Sabine 
Archner, Ausflüge und vieles mehr.

Schnappschuss im Fahrstuhl nach 
dem Krippenspiel: Am 3. Advents- 
wochenende waren die Wiesenttaler 
Krippenspielkinder zu Gast im Seni-
orenzentrum Martin Luther. Sechzehn 
Hirten, Engel, die Heilige Familie und 
viele weitere Darsteller erfreuten die 
Bewohner mit ihrer wundervollen, mo-
dern interpretierten Darbietung der 
Weihnachtsgeschichte. Ein herzlicher 
Dank geht dabei an die drei Betreu-
erinnen der Kinder, Tanja Mühlhäußer; 
Julia Windisch und Bianca Wolf für die 
tolle Vorbereitung und Organisation.
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Streitberg - Von 58 Bewohnerinnen 
und Bewohnern mussten wir uns im 
vergangenen Kirchenjahr über unsere 
drei Einrichtungen in Unterleinleiter, 
Ebermannstadt und Streitberg hinweg
verabschieden. Dies entspricht einem
Drittel der bei uns lebenden Senioren 
und zeigt den hohen Stellwert des adä-
quaten Umgangs mit Sterben und Tod
in Alten- und Pflegeheimen. 
Die Erinnerungskultur ist in den 
diakonischen Einrichtungen von 
hoher Bedeutung

Nicht nur für die Mitbewohner und 
Angehörigen ist diese hohe Zahl sehr 
belastend, auch für die Mitarbeitenden 
ist deutlich, wie wichtig eine entspre-
chende Bewältigungsstrategie ist.
Auch nach dem Tod ist in unserem Ein-
richtungsverbund eine angemessene Er-
innerungskultur von hoher Bedeutung. 

Gedenken in der Hauskapelle
Mitbewohner und Angehörige unseres Einrichtungs-
verbunds erinnerten sich an die Verstorbenen

Neben den in den Foyers ausliegenden
Erinnerungsbüchern, die nach Einver-
ständnis auch mit einem Foto versehen 
werden, gibt es einen verbindenden 
Gedenkgottesdienst, der um den Ewig-
keitssonntag herum stattfindet.

Dieser wurde von Pfarrer David Kieslich 
dieses Jahr unter dem Motto „Ein Le-
bensbrunnen“ vorbereitet und von Mit-
arbeitenden unseres Häuserverbunds 
mit ausgestaltet. An der Orgel wurde
die Gedenkfeier von Ursula Polster mu-
sikalisch umrahmt.

Ergreifend war vor allem das Fotoge-
denken, das vom gemeinsame Singen
des Lieds der Taizé-Kommunität „Jesus 
remember me“ mehrfach unterbrochen 
wurde. Auch dreier verstorbenen ehe-
maliger MitarbeiterInnen wurde ge-
dacht, ehe der Abend mit einem kleinen
Imbiss vor der Kapelle ausklang

Die Hauskapelle des Seniorenzentrums Martin Luther war sehr gut gefüllt 
und bot einen würdigen Rahmen für die Gedenkfeier.
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Herzliche Einladung zum Frühlingskonzert 
mit dem Bamberger Tenor H.W. Graf

Evergreens, Schlager und Evergreens, Schlager und 
das Beste aus der Welt das Beste aus der Welt 
der Operetteder Operette

Mittwoch, 20. März - 15 Uhr
Seniorenzentrum Martin Luther
Streitberger Berg 16 I 91346 Wiesenttal

Info-Hotline: 09196/9296-0 Info-Hotline: 09196/9296-0 
www.pflegeoase.dewww.pflegeoase.de


